
1 GEMEINSAMES WORT ZUR WOCHE 
DER AUSLÄNDISCHEN MITBÜRGER /
INTERKULTURELLE WOCHE 2006

2 GRUSSWORT ZUR INTERKULTURELLEN WOCHE 2006
Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer

MITEINANDER ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

3 VISIONEN GEGEN DIE DEPRESSION
PLÄDOYER FÜR EINEN HÄNDERINGENDEN DIALOG 
VON HASSAN UND HANS, ANNE UND AISHE
Präses Alfred Buß 

6 EINE REALISTISCHE BLEIBERECHTSLÖSUNG 
IST NOTWENDIG FÜR LANGJÄHRIG GEDULDETE
Weihbischof Dr. Josef Voß

7 FÜR EINE KULTUR DER AUFNAHME
DER BEITRAG DER KIRCHE ZUR INTEGRATION 
VON ZUWANDERERN
Weihbischof Franz Vorrath

10 OFFENHEIT GELERNT
»50 JAHRE DEUTSCH-ITALIENISCHER 
ANWERBEVERTRAG«
Karl Kardinal Lehmann

12 MITEINANDER ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN
EINE HERAUSFORDERUNG FÜR DIE KOMMUNEN
Dr. Stephan Articus

13 DIE UNRUHEN VOM HERBST 2005 IN DEN 
FRANZÖSISCHEN VORSTÄDTEN  
URSACHEN UND LEHREN FÜR DEUTSCHLAND
Dr. Steffen Angenendt

18 DIE HEILE WELT DER DEUTSCHEN
Eberhard Seidel

20 MASSNAHMEN GEGEN RECHTSEXTREMISMUS,
GEWALT UND FREMDENFEINDLICHKEIT
Heinz-Joachim Lohmann

22 EIN TUCH FÜR JEDEN TOTGESCHLAGENEN
Michael Bartsch

24 MENSCHENRECHTLICHE ANFORDERUNGEN 
AN EIN ANTIDISKRIMINIERUNGSGESETZ
Petra Follmar-Otto

ILLEGALITÄT

27 MENSCHEN IN DER ILLEGALITÄT – EINE BLEIBENDE 
HERAUSFORDERUNG UM DER MENSCHEN WILLEN
Weihbischof Dr. Josef Voß

30 LEBENSLAGE »ILLEGAL«
Hildegund Niebch

32 WER KRANK IST, BRAUCHT HILFE
DIE MALTESER MIGRANTEN MEDIZIN IN BERLIN 
BEHANDELT MENSCHEN OHNE KRANKENVERSICHERUNG
Dr. Adelheid Franz

ZUSAMMENLEBEN MIT MUSLIMEN

34 WARUM DAS THEMA »ZUSAMMENLEBEN MIT 
MUSLIMEN« GEGENWÄRTIG BESONDERS WICHTIG IST
Dr. Martin Affolderbach

36 ZUKUNFT WIRD GESTALTET
Werner Höbsch

37 DIALOGZIELE UND REGELN – 
EINIGE ANREGUNGEN AUS ISLAMISCHER SICHT 
Rafet Öztürk

38 NACHT DER RELIGIONEN

39 ALLTAGSRELIGION – RELIGION IM ALLTAG 

ANREGUNGEN FÜR GOTTESDIENSTE

40 »MIGRATION: EIN ZEICHEN DER ZEIT«
ANSPRACHE VON BENEDIKT XVI. ZUM WELTTAG 
DER MIGRANTEN UND FLÜCHTLINGE 2006

41 AUF DEM WEG DER GERECHTIGKEIT IST LEBEN
ANDACHT VON PRÄSES ALFRED BUSS AM 23.11.2005

44 »MITEINANDER ZUSAMMENLEBEN«
PREDIGT ZUR INTERKULTURELLEN WOCHE
Msgr. Dr. Peter Neher

45 ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUM JAHRESMOTTO

48 WARUM DÜRFEN WIR NICHT BLEIBEN?
GOTTESDIENST ZUR ABSCHIEBUNG VON KINDERN 
UND JUGENDLICHEN
Dr. Christoph Dahling-Sander

50 »WIR SIND UNS ÄHNLICHER ALS WIR DENKEN«
Msgr. Wolfgang Tripp

BEISPIELE UND ANREGUNGEN

52 »ICH ZEIG’ DIR MEINE WELT«
MIGRANTEN IN MAGDEBURG ERZÄHLEN VON SICH 
UND IHREM LEBEN IN EINER FREMDEN HEIMAT
Dorothee Bodewein

53 WANDERAUSSTELLUNG »WER, WENN NICHT WIR?«
SCHÜLERBILDER GEGEN GEWALT UND RASSISMUS

54 MIGRATION UND INTEGRATION AUF ZEIT 
EIN UNTERRICHTSVORSCHLAG FÜR DIE KLASSENSTUFE 
8 -10 (MITTELSTUFE)
Werner Spiecker / Matthias Scholliers

56 ERFOLGSSTORY
MIGRANTEN WERDEN ZU BERATERN.
RICHTUNGWEISEND!
Dieter Müller

57 INTEGRATIONSARBEIT MIT SPÄTAUSSIEDLERN
Jochen Gran

58 IM STADTTEIL INTEGRIERT
Bernhard Seiterich

58 WAS JEDER TUN KANN
IDEEN FÜR GANZ EINFACHE AKTIONEN

60 BESTELLFORMULAR 

INHALT




